




Liebe Eltern, achten Sie immer gut auf 
Kind und Hund: lassen Sie beide nie 
miteinander allein! Wir empfehlen 
auch den Besuch einer Hundeschule, 
damit der Hund vom Welpenalter 
gemeinsam mit Ihnen alle wichtigen 
Regeln für den Umgang mit Menschen 
erlernen kann. Aber auch ältere Hunde 
können sich gut in eine Familie einfü-
gen. Natürlich sind unsere Hunde-
schulen für Hunde jeden Alters und 
jeder Herkunft da.  Wir unterstützen Sie 
kompetent bei allen Fragen. 

Hundeschulen und das Thema  „Kind 
und Hund“ finden Sie auf:

www.kinder-und-hunde.de

ProHunde - Berufsverband für 
professionelles Hundetraining, 
Verhaltensberatung, Dienstleis-
tungen e. V.

www.pro-hunde.de

Ein kleiner Hinweis – die grünen 
Seiten zeigen wie man es richtig 
macht, die roten, wo man sehr gut 
aufpassen muss. Wir wünschen viel 
Spaß beim Lesen und Anschauen 
des Büchleins – und Ihrer Familie viel 
Freude mit Ihrem Hund.

Passen Sie gut auf alle auf!



Die Kontaktaufnahme zu einem Hund
sollte immer von Erwachsenen 
begleitet sein. Ein Hund möchte 
nicht über Kopf und Nacken 
gestreichelt werden, sondern 
lieber an Hals und Brust.
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Die Bewegungen eines Kleinkindes sind 
für einen Hund schwer einzuschätzen. 
Auch hier muss ein Erwachsener 
schützen und steuern.
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Beim Essen gehört kein 
Hund an oder unter den 
Tisch! Ohne Erlaubnis 
sollte er nichts vom 
Boden aufnehmen.
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Hunde sollten Leckerchen (vom Boden,
aus der Hand), nur mit Erlaubnis durch 
z.B. "OK" aufnehmen. So lernt er zu warten 
und Leckerchen nicht von sich aus zu 
"klauen" oder aus der Hand zu schnappen. 
Kinderhände weg von Hundeschnauze!
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Schnell laufende Kinder, 
rollende Bälle und Gegen-
stände, die fliegen, all das ist 
immer interessant für einen 
Hund. Ein Hund muss lernen, 
in diesen Situationen zurück-
haltend und ruhig zu bleiben!

05



06So ist es richtig! Kind 
auf der Couch – Hund 
auf seiner Decke. 
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Bei Begegnungen mit fremden Hunden ist der 
Erwachsene zwischen Hund und Kind. Auch 
wenn Kinder Hunde toll finden müssen sie 
nicht zu jedem hingehen.



Während ein Hund 
frisst darf das Kind 
nicht zum Hund!
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Halten Sie Ihre Kinder von spielenden 
und tobenden Hunden fern. Allzu schnell 
kommt es hierbei zu Verletzungen durch 
Stürze des Kindes nach Anspringen des 
Hundes zum Beispiel. 09



Hat ein Hund einen Knochen, oder anderen 
Kauartikel darf er vom Kind auf keinen Fall 
gestört werden! 10



Lassen Sie Ihr Kind nicht den Hund herumkommandieren 
oder gar ärgern. Er muss dem Kind nicht gehorchen 
und könnte sich auch einmal wehren. 
Achten Sie auf Kind und Hund! 
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Liebe Eltern und liebe Kinder,

Wir Hundetrainerinnen und Hunde-
trainer vom Berufsverband ProHunde 
möchten, dass ihr mit Hunden so 
richtig gut umgehen könnt. Denn 
Hunde können tolle Freunde werden. 
Dazu ist es ganz wichtig, bestimmte 
Regeln einzuhalten und zu verstehen, 
was Hunde uns sagen möchten. 
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